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Rechnungsauszüge pro 1933.
Sereinsfeaffe.

Stitglieberbeftanb auf 3ai)resanfang 226
(Eintritte 24, Austritte 15 Sermetjrung 9'

^fticijtig in ber 91ed)mtng 1933 235

Aitfjer biefen Ahtioen gaijlten bic Beiträge aud) 10 (Efjrenmitglieber
unb Veteranen im fKuijeftanb, roofiir mir beftens banfcen.

©imtabmett.
9Î e et) n u n g s f a I b i auf 31. S c <v 1932:
Softfcfjecfcamt Sern 462.05
jorberung an bic S)iifsi?affc 455.02
Sarfdjaft in ber ^affe 13.51
Sparljeftgutijaben 166.15 1 096.73
3DÎ itgtieber beitrage 1 728.—
5 a d) b i a i t :

3nferate unb Abonnenten 141.70
Sorfdftag Sirct)crhod)hur5 3ürid) 21.— 162.70

3infen :

Sparbeft 5.35
"}3oftfd)edif?onto 3.15 8.50

Serfcijiebenes :

^ortooergütungen _.
4.90

Sota! ©innabmen 3 000.83

Ausgaben.
^oftfdjeégcbiiljren 25.50
jacbblatt, Sruch unb Spcbition 1100.30
Stitglieberebrung 106.70
Beiträge an bie Scbroeig. ©emeinniitjige ©efellfcbaft unb bas

5)eilpäbagogifcbc Seminar 3ürid) 60.—
Sorftanbsfibungen 101.55
'Çorti, Sruchfadjen, 3aljresoerfammlung Aarau 116.75

Sotal ber Ausgaben 1 510.80

Silattj.
Sic ©innabmen betragen 3000.83
Sie Ausgaben betragen _.

1510.80

Saibo, entfpredjenb bem Sleinoermögen am 31. Segember 1 490.03

unb beftebenb aus:
Sarfdjaft in ber ^affe 54.41
Sparbeftgutbaben 171.50
©utbaben beim ^oftfdjecbamt Sern 1 264.12

Sermögensftanb auf 31. Segember, roie oben 1490.03
Sermögensftanb, mie ©ingangspoften, 1. 3anuar 1 096.73

Sermebrung pro Sîectjnungsjaljr 1933 393-30
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Keclinung5su52üge pro 193Z.
Bereinskasse.

Mitgliederbestand auf Jahresanfang 326
Eintritte 24, Austritte 13 Vermehrung 9

Pflichtig in der Rechnung 1933 233

Außer diesen Aktiven zahlten die Beiträge auch 19 Ehrenmitglieder
und Beteranen im Ruhestand, wofür wir bestens danken.

Einnahmen.
R e ch n u n g s s a l d i auf 31, Dez. 1 9 3 2 :

Postscheckamt Bern 462.93
Forderung an die Hilfskasse 433.92
Barschaft in der Kasse 13.31
Sparheftguthaben 166.13 1 996.73

Mitglieder beitrage 1 728.—
F a ch blatt:
Inserate und Abonnenten 141.79
Vorschlag Bircherkochkurs Zürich 21.— 162.79

Zinsen:
Sparheft 3.33
Postscheckkonto 3.13 8.39

Verschiedenes!
Portoverglltungen ^

4.99

Total Einnahmen 3 999.83

Ausgaben.
Postscheckgcbühren 23.39
Fachblatt, Druck und Spedition 1199.39
Mitgliederehrung 196.79
Beiträge an die Schweiz. Gemeinnützige Gesellschaft und das

Heilpädagogische Seminar Zürich 69.—
Vorstandssitzungen 191.53
Porti, Drucksachen, Jahresversammlung Aarau 116.73

Total der Ausgaben 1519.89
Bilanz.

Die Einnahmen betragen 3999.83
Die Ausgaben betragen ^

1519.89

Saldo, entsprechend dem Reinvermögen am 31. Dezember 1 499.93

und bestehend aus:
Barschaft in der Kasse 54.41
Sparheftguthaben 171.59
Guthaben beim Postscheckamt Bern 1 264.12

Vermögensstand auf 31. Dezember, wie oben 1499.93
Vermögensstand, wie Eingangsposten, 1. Januar 1 996.73

Vermehrung pro Rechnungsjahr 1933 393-39
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Sjtlfskaffe.
©en SDÎitglicbcrbcitrag entrichteten 224 'Slktiumitglicber unb 10Êt)rcn=

mitgliebcr unb penfionicrte Veteranen.
bisher bejotjltc bnftaltsbeiträge fielen roeg non ber Cintfjkolonie in

3iegelbriicke unb non ber Enflait b3icfen bei 5)erisau.
9îeue bnftaltsbeiträge entrichteten: bie btäbchenanftalt 3renkenborf

3r. 15.—, bas Kinberheim Sdtettenborf bei ©ofjau (St. ©alten) unb bas
beftaloggiheim Scbaffbaufen je 3r. 10.—.

©efdjenhe mürben ber Kaffe im betrage non 34*. 235.50 iibertniefen.
SOtet)rere berechtigte oergidjtetert auf bie cf3enfion.
2Bir nerbanken beftens alles, mas ber Sörberung ber iQilfskaffe

bienlid) ift.

(Einnahmen.

Oîechttungsfalbi auf 31. 5)c§embcr 1932:
b5ertfd)riften, inkl. bîarchsinfe 112 683.50
barfdfaft in ber Kaffe 26.70

bbgiiglicf) Schutb an bereinskaffe 112710.20
Sßoftfcheckkonto 455.02 112 255.18

3infe, inkl. btarcf)§ins auf 31. ©egember 1933 4 697.90
Kapitalabtöfungen 10 000.—
btitglieberbeitrcige : bnftalten 1 237.—

btitglicber 1 170.— 2407.—
©efchenke 235.50

©otal (Einnahmen 129 595.58

bitsgaben.

Kapitalanlagen 9950.—
Steuern unb Abgaben 222.90
btterspenfionen, Ünterftühungen unb ©hingaben 4 350.—
berfefjiebenes 50.—

©otnl ber busgaben 14 572,90

bilans.

©innahmenfumme 129 595.58
busgabenfumme 14 572.90

Salbo, gleich Oleinoermögen 31. (December 115 022.68

beftehenb aus:
Kaffafcljeinen, Obligationen unb einem Sparheft ber $ppo=

thekarkaffe bes Kantons bern unb bafelbft beponiert, inkl.
bîarchâinsausftanb auf 31. ©egember 113 858.50

©uthaben beim boftfchechamt in bern 1 042.48
barfdjaft in ber Kaffe 121.70
(Ergibt roie oben 115 022.68
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HilfsKasse.
Den Mitgliederbeitrag entrichteten 224 Aktivmitglieder und 19

Ehrenmitglieder und pensionierte Beteranen,
Bisher bezahlte Anstaltsbeiträge fielen weg von der Linthkolonie in

Ziegelbrückc und von der Anstalt Wiesen bei Herisau.
Neue Anstaltsbeiträge entrichteten: die Mädchcnanstalt Frcnkendorf

Fr, 15,—, das Kinderheim Mettendorf bei Gotzau (St. Gallen) und das
Pestalozziheim Schaffhausen je Fr, 19.—.

Geschenke wurden der Kasse im Betrage von Fr, 235.69 überwiesen.
Mehrere Berechtigte verzichteten auf die Pension.
Wir verdanken bestens alles, was der Förderung der Hilfskasse

dienlich ist.

Einnahmen.

Rechnungssaldi auf 31. Dezember 1932:
Wertschriften, inkl. Marchzinse 112 683.59
Barschaft in der Kasse 26.70

Abzüglich Schuld an Vereinskasse 112710.29
Postscheckkonto 455.02 112 255.18

Zinse, inkl. Marchzins auf 31. Dezember 1933 4 697.90
Kapitalablösungen 10 000.—
Mitgliederbeiträge: Anstalten 1 237.—

Mitglieder 1 170.— 2407.—
Geschenke 235.50

Total Einnahmen 129 595.58

Ausgaben.

Kapitalanlagen 9950.—
Steuern und Abgaben 222.90
Alterspensionen, Unterstützungen und Ehrengaben 4350.—
Verschiedenes 50.—

Total der Ausgaben 14 572.90

Bilanz.

Einnahmensumme 129 595.58
Ausgabensumme 14 572.90

Saldo, gleich Reinvermögen 31. Dezember 115 022.68

bestehend aus:
Kassascheinen, Obligationen und einem Sparheft der

Hypothekarkasse des Kantons Bern und daselbst deponiert, inkl.
Marchzinsausstand auf 31. Dezember 113 858.50

Guthaben beim Postscheckamt in Bern 1 042.48
Barschaft in der Kasse 121.70
Ergibt wie oben 116 022.68
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beftanb bes bermögens gu 91ed}nungsbeginn rote ©ingangs=
bilans \ 112255.18

bermehrung pro 1933 2 767.50

Steffisburg, ben 15. 3anuar 1934.

©er Staffier : 9tiffenogger, borftefjer.

9îemforenbericht.
©ie untergeidjneten 91eoiforen haben obige 3ahresred)nungen pro

1933 bes Sctjroeig. Vereins für S)eimergiel)ung unb bnftultsleitung (33er=
eins= unb S)ilfskaffe) geprüft unb in allen Seilen ridjtig befunben. b3ir
beantragen ber ©encraloerfammlung ©eneijtnigitng unter befter Verbau«
hung an ben baffler für bie treue unb geroiffenhafte Arbeit.

91 i e h e n unb 33 a f e I, ben 8. blai 1934. ©. 9H o f i m a n n.
©mil ©offer.

©iefe Rechnungen rourben an ber 3al)resuerfammlung bes Sd)roeig.
Vereins für S)eimergiehung unb bnftaltsleitung ootn 14. 9!Jiai 1934 in
biel genehmigt. Siehe Protokoll im 5aci)blatt 91 r. 27.

Cröffnungswort
an ber Sagung bets „Soerba" am 15. 9Jtai 1934 in biel.

@. ® o jj a it c r, 3iiricl).

(Scfjlufj.)

5Berfen roir nun nod) einen blick auf bas große Reich jenfeits bes
Ogeans. 3n ben bereinigten 6 ta a ten*) läuft bas Schuljahr oom
September bis 3uni. 3m Sd)uljat)r 1932/33 mufften über 2200 öffentliche
Schulen mit runb V2 RTiltion SÜinbern fcfjon uor ©nbe SDTärg fcf)tie§en. 3m
legten 3ahr. roarett oiele Schulbegirke berart tief in Schulben, baff roe ber
S^rebitc noch Steuern erhältlich finb. Sfein Schulmaterial, keine Repara*
turen, keine neuen Sehrer unb bagu fteigt bie Schülersahl fortroährenb. 9fn
Dielen Orten in ©eorgia g. 33. geben bie ©ttern ben Sehkräften S^oft unb
Sogis ftatt Sohn, richten einen eigenen RTarkt gum berkauf ihrer ©igen*
probukte ein, ber ©rlös fällt ber Schule gu, eine freiroilllige Steuer non 1

©oflar per 3luto foil ebenfalls helfen.
3ln einem Ort im Staat Rem Rteriko fah fid) bie Schule gegroungen,

per Schüler unb Rtonat ein Schulgelb non 16 ©ollers (girka 3t. 50.—) gu
erheben unb geftottete Schülern, beren ©Item nicht über ©elbmittel oer=
fügten, bie S)älfte besSd)ulgelbes in Realien gu entrichten, bis foldje rour*
ben eingeliefert: ^ühe, Sdtjafe, 3iegen, ©eftügel, brot, ©etreibe, tßolg
unb Spohle. bn anbern Orten oergichten bie Seljm auf ben größten Seil
ihrer barbefolbung, ber bbroart arbeitet ohne Sohn, bie SDIütter ©erkaufen
SDüchenfpegialitäten, um für Sicht unb Steigung ber Schullokale beigufteuern.
Rtan fief)'- hier roieber, baff 9îot unb ©lertb bie Rächftenliebe fteigern kann.

*) bfld) „Rem (2)orb SCribune" non RMHiams, Sekretär bes Rational (£onçive[j
bffociation.

i

- 137 —

Bestand des Vermögens zu Rechnungsbeginn wie Eingangs¬
bilanz 112 255,18

Vermehrung pro 1933 2 767.50

Steffisburg, den 15, Januar 1934,

Der Kassier Nif feneg ger, Vorsteher,

Revisorenbericht.
Die unterzeichneten Revisoren haben obige Fahresrechnungen pro

1933 des Schweiz, Vereins für Heimerziehung und Anstaltsleitung (Vereins-

und Hilfskasse) geprüft und in allen Teilen richtig befunden. Wir
beantragen der Generalversammlung Genehmigung unter bester Berdan-
kung an den Kassier für die treue und gewissenhafte Arbeit.

Riehen und Basel, dei? 8, Mai 1934. E. M o s i m a n n.
Emil G a s s e r.

Diese Rechnungen wurden an der Jahresversammlung des Schweiz.
Vereins für Heimerziehung und Anstaltsleitung vom 14, Mai 1934 in
Viel genehmigt. Siehe Protokoll im Fachblatt Nr, 27.

CrôUnungsvêl
an der Tagung des „Sverha" am 15. Mai 1934 in Viel.

E, Goßauer, Zürich,

(Schluß.)

Werfen wir nun noch einen Blick auf das große Reich jenseits des
Ozeans. Fn den Bereinigten Staaten*) läuft das Schuljahr vom
September bis Juni. Fm Schuljahr 1932/33 mußten über 2200 öffentliche
Schulen mit rund i/s Million Kindern schon vor Ende März schließen, Fm
letzten Jahr waren viele Schulbezirke derart tief in Schulden, daß weder
Kredite nvch Steuern erhältlich sind. Kein Schulmaterial, keine Reparaturen,

keine neuen Lehrer und dazu steigt die Schülerzahl fortwährend. An
vielen Orten in Georgia z, B, geben die Eltern den Lehrkräften Kost und
Logis statt Lohn, richten einen eigenen Markt zum Verkauf ihrer
Eigenprodukte ein, der Erlös fällt der Schule zu, eine freiwillige Steuer von 1

Dollar per Auto soll ebenfalls helfen.
An einem Ort im Staat New Mexiko sah sich die Schule gezwungen,

per Schüler und Monat ein Schulgeld von 16 Dollers (zirka Fr, 50.—) zu
erheben und gestattete Schülern, deren Eltern nicht über Geldmittel
verfügten, die Hälfte des Schulgeldes in Realien zu entrichten. Als solche wurden

eingeliefert! Kühe, Schafe, Ziegen, Geflügel, Brot, Getreide, Holz
und Kohle. An andern Orten verzichten die Lehrer auf den größten Teil
ihrer Barbesoldung, der Abwart arbeitet ohne Lohn, die Mütter verkaufen
Küchenspezialitäten, um für Licht und Heizung der Schullokale beizusteuern.
Man sieht hier wieder, daß Not und Elend die Nächstenliebe steigern kann,

*> Nach „New Hark Tribune" von Williams, Sekretär des National Con.qreß
Association,


	Rechnungsauszüge pro 1933

